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Traité des variations du système musculaire de l’homme. Eigentümlich berührt
Uns, daß im Autorenregister (S. 369 fl.) die Hinweise fehlen und daß die
Namen dort gleich wie auf einer Ehrentafel prangen. Dr. Stahr-Dresden.

196. Louis Bolk: Entwickelungsvorgänge in der occipitalen Region
des Primordial - Craniums beim Menselien. Petrus Camper
(jSTederl. Bijdr. tot de Auat.) 1903. Bd. II, p. 315—327. 1 Taf.

Im Hinterhauptgebiet der membranösen Hirnkapsel treten in der Median
linie heim Menschen selbständig drei Knorpelkerne auf: der obere, dem
Scheitel am meisten genäherte, verschwindet, ohne an den weiteren Ent-
vdckelungsvorgängen beteiligt zu sein; der mittlere bildet sich aus zu einem
schmalen Knorpelstab, der die beiden Seitenwände des Primordial-Craniums
Verbindet; der untere ist noch nachweisbar, nachdem schon die Knochen-
Bildung, die zur Entstehung der unteren Schuppe des Occipitale Anlaß gibt,
a ngefangen hat. Verfasser weist auf die Möglichkeit hin, daß letzterer mit
dem Ossiculum Kerckringii (Manubrium ossis occipitalis, Rud. Virchow) in
Beziehung stehen könnte. B. Bartels-Berlin.

197. Louis Rolk: Uber eine sehr seltene Yerknöcherungsanomalie
des Hirnscliädels. Petrus Camper (Nederl. Bijdr. tot de Anat.)
1903. Bd. II, p. 211—222. 2 Fig.

Beschreibung eines vom Verfasser nicht für hydrocephal, sondern für
e xzessiv hypsicephal erklärten Schädels eines Neugeborenen aus der Samm
lung Vrolik, welcher eine übermäßige Vermehrung der Anzahl der Ossi
fikationszentren des Parietale, der Oberschuppe des Hinterhauptbeines und
des Frontale zeigt, und außerordentlich einem von Ch. A. Parker (Amer.
l°urn. of Anat. I, S. 510) beschriebenen Schädel eines 45jährigen Individuums

 a Bnelt, der gleichfalls eine sehr große Anzahl (172) kleiner Knochenplättchen
111 der Parietalregion enthielt. B. Bartels-Berlin.

198. A. de Blasio: Crauio acromegalico. Riv. mensile di psich.
for. 1903. Vol. VI, 11, p. 437-442. Mit 3 Textfig.

Genaue Beschreibung des „acromegalen“ Schädels eines 40jährigen Epi
leptikers, der an Hepatitis syphilitica starb. Die „Acromegalia“ ist nach
Ansicht des Verfassers hier zustande gekommen durch eine vorzeitige Ver
knöcherung der Sagittal- und des unteren Teiles der Coronalnaht, so daß der
Schädel sich nach der Regio frontobregmatica bin mehr auszudehnen ge
lungen war. Eine Reihe von Eigentümlichkeiten des Schädels wird mit
großer Genauigkeit auf gezählt; dagegen suchte Referent vergeblich nach der
Erklärung oder auch nur Erwähnung einer höchst merkwürdigen Bildung am
Hinterhauptbein: aus der einen der freilich etwas primitiven Abbildungen
scheint nämlich hervorzugehen, daß eine mediane Teilung der Unterschuppe
besteht; doch ist leider nicht zu ersehen, ob eine wirkliche Naht oder etwa
e me Fissur oder dergleichen vorliegt. JP. Bartels-Berlin.

199. Edward Anthony Spitzka: The postorbital limbus; a for
mation occasionally met with at the base of the human brain.
Philad. med. Journ. 1903. 6 pp. 2 Abb.

Als „postorbital limbus“ beschreibt Verfasser eine der Spitze des Tem-
Pprallappens gegenüberliegende Hervorwölbung des Stirnlappens, welche gegen
diesen durch eine mehr weniger deutliche Inzisur, keinen eigentlichen Sulcus,
a Bgegrenzt ist. Es sehe fast so aus, als ob in einem Kampfe des Stirnlappens


